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#escheint wöchentlich 2 Mal ,

Mittwoch und Sonntag .

bonnementspreis :

Bierteljährlich 1 Mart .

№ 35 .

Correlpondent
Insertionsgebär :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Naum
10 Bf . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant¬
wortlich : Ad . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 1. Mai .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog beabsichti,
gen , Ende dieser Woche, wahrscheinlich am übermorgenden
Freitag Abend , die Residenz zu verlassen und eine Reife
nach dem Süden anzutreten . Man wird diese Neise wohl
mit der Rückkehr der Erbgroßherzoglichen Herrschaften in

Verbindung bringen dürfen , denn da auch Ihre Hoheit die

Prinzessin Charlotte schon in der Schweiz weilt , so wird
anzunehmen sein, daß die erste Begrüßung der hohen Herr¬
schaften dort stattfinden wird .

Ordensverleihung . Nachdem von Seiner Majestät
dem Deutschen Kaiser und König von Preußen verliehen
worden :

der Rothe Adler Orden 1. Classe

dem Staatsminister Ruhstrat ,

dem Minister Jansen ,

der Oberhausmarschall und Kammerherrn von Grün .

dem Oberkammerherrn von Alten ,

dem Oberhofmarschall und Kammerherrn Freiherrn
von Dalwigt ;

der Kronen Orden 1. Classe
dem Minister Flor ;

der Stern zum Kronen Orden 2 . Classe

dem Hofmarschall und Kammerherrn von Heimburg ;

den Kronen Orden 2. Classe
dem Vice-Oberstallmeister und Kammerherrn v. Schnehen ,
dem Eisenbahn Director Geheimen Ober = Regierungsrathdas

Bormann ;

2der Kronen Orden 3. Klasse
dem Oberbürgermeister Freiherrn von Schrend ,
dem Ober Baurath Wolff ;

der Rothe Adler Orden 4 . Classe

dem Stallmeister Major a . D. Sartorius ;

der Kronen Orden 4 . Classe

dem Ober Betriebsinspector Böhlt ,
dem Haushofmeister Schütte ;

die Medaille zum Rothen Adler - Orden
dem Kammerfourier Schwarting ,
dem Kammerdiener Ba ch mann ,
dem Leibkutscher Benedierts ,

dem Stallbedienten von Gösseln I . ;

die Medaille zum Kronen - Orden
dem Hoffüchenmeister Brandt ,
dem Hoftafeldecker Büchner ,
dem Kellermeister Wehdeking ,
dem Kammerbiener Mann weiler ,

den Leibjägern Johannsen und Howe ;

haben Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Erlaub
niß zur Annahme und Anlegung dieser Orden und Decora
tionen den Beliehenen zu ertheilen geruht .

#

Mit dem vierten Kammermusikabende am vorigen
Sonnabend in der Aula des Gymnasiums hat nun auch
dieser dieswinterliche Concert - Cyclus seinen Abschluß gefun¬
den , und zwar , wie wir gleich hier bemerken wollen , in
recht befriedigender Weise . Zur Aufführung gelangte in
diesem leßten Concerte zunächst das Streichquartett Aus
meinem Leben von B. Smetana ( zum ersten Male ) , von
welchem uns der erste und dritte Saß am besten gefallen
haben. Das im Ganzen sehr interessante Werk gelangte zu
trefflicher Aufführung. Den Schluß des Abends bildete die
Wiedergabe des Beethoven ' schen Streichquartetts Op. 18Nr. 1 , eine der unvergleichlichen Tonschöpfungen , welche
wir dem Tonriesen Beethoven verdanken. Noch kein neuerer
Tonmeister ist ihm bis jeßt auch nur annähernd gleichge¬
kommen . Unsere waderen Herren Quartettisten Düfter
behn , Klapproth , Schärnad und Kufferath
bereiteten dem Auditorium mit der sorgfältigst einstudierten
und in vollendeter Weise zu Gehör gebrachten Tonichöpfung
einen unbeschreiblich schönen Genuß und ernteten dafür ein

helligsten Applaus. Wir schließen unsere Berichterstattung
über die Kammermusikabende , denen wir auch im leztver
flossenen Winter wieder manche schöne und genußreiche Stun
den verdanken , mit dem Zurufe an unsere Heeren Quar¬
tettisten : „Auf Wiedersehn im nächsten Winter !" und geben

Bwölfter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 1. Mai .

dabei zugleich der Hoffnung Ausdruck , daß unter den Mit
wirkenden in nächster Saison auch unser hochgeschäßter Herr
Hoffapellmeister Dietrich nicht fehlen und in der gewohn¬
ten und liebgewordenen Weise sich wieder an den Ausfüh¬
rungen dieser Concerte betteiligen möge. Sein unvergleich¬
lich schönes Klavierspiel giebt unsern Kammermusik. Abenden
erft die rechte Würze.

"

-
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Großherzogliches Theater . Den Schluß der dies :
winterlichen Theater Saison bildete, zugleich als leßter der
fog . zwölf Classiker-Abende " , am Sonntag die Aufführung
der herrlichen Schiller ' schen Schöpfung „ Wilhelm Tell ",
welche , gleichwie Die Räuber " , wohl die meisten der sich
im Volksmunde fortpflanzenden fog , geflügelten Worte auf¬
zuweisen hat. Sehr treffend sagt der Zettel : Dies lezte
Drama Schillers führt stofflich den Dichter am Ende zum
Anfange seiner poetischen Laufbahn zurück. Der Kampf für
Freiheit und Menschenrechte ist wieder das Thema gewor
deu ; und wenn jene Schwüle, welche der großen französ
fischen Revolution vorausging , den Anstoß zu den Räubern " ,
"Fiesco" , " Kabale und Liebe" gab, so war es des großen
französischen Cäsaren tyrannische Bedrückung des deutschen
Vaterlandes , welches dem deutschen Dichter die Stimmung
lieh zu diesem Schauspiel der Vaterlandsbefreiung von der
fremden Gewaltherrschaft . Die Aufführung war im Großen
und Ganzen recht aut . Herr Basil (Tell ) wußte sehr
wifiam zu erscheinen und bot in den bekannten Hauptsceneu
recht ergreifende und treffliche Momente ; desgleichen Herr
Krähl ( Stauffacher ) , welcher in der „ Nütli - Scene " her
vorragend war ; auch Herr Seydelmann bewährte sich
in altgewohnter Weise als vorzüglicher „Attinghausen " und
Herr Tae ger lieferte als Melchthal ebenfalls einen
guten charakteristischen Beitrag . Der Geßler " des Herrn
Büttner ließ wohl eine gute Ausarbeitung erkennen ,
brachte aber nicht den vom Dichter dieser Figur verliehenen
Character voll zur Geltung . Die übrigen Hauptdarsteller
boten alle ihr Möglichstes , und erhielt in dieser Weise die
Saison einen guten , befriedigenden Abschluß Tas Publis
tum , und namentlich die „ Olympianer " , fargten nicht mit
Beifallsklatschen und veranlaßten gleichsam als Abschiedsgruß
manchen Hervorruf . Daß jedoch sowohl der Anfang wie
auch der Schluß der Saison immer ganz ohne Sang und
Klang vor sich gehen , will uns gerade nicht sehr behagen ;
ein kleiner einleitender refp . abschließender Prolog , vom
Herrn Direktor gesprochen , wäre wohl am Plaße und würde
mit Freuden aufgenommen werden . Erwähnen wollen wir
noch , daß beim Tode Geßlers am Schluß des pierten Aktes
bei der vo jährigen Vorstellung die Theaterkapelle mit dem
Chopin ' schen Trauermarsche recht gut passend einsette , was
wir diesmal sehr vermißten . Schön wäre es , wenn wir

nun sagen könnten „ Ende gut , Alles gut !" Dies ist aber
leider nicht der Fall . Darüber in einem besonderen Artikel .

"

|
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bei den beiden von ihm vorgeführten Nummern wieder als
Meister der Pferdedressur und der höheren Reitkunst zeigte
und einem Renz , Carré u . f. w . nichts nachgiebt . Jm Ue¬
brigen besten Dank für den bereiteten interessanten Abend.

Der Andrang zu den Billetten der morgen beginnenden
Lutheraufführungen ist ein so tolussaler , daß schwerlich
alle Wünsche werden befriedigt merden können , so daß im
Publikum bereits große Mißstimmung herrscht . Inwieweit
das Comitee den Billettverkauf anders hätte einrichten kön
nen , als geschehen , mag unerörtert bleiben, nur sei bemerkt,
daß wohl Niemand unfehlbar ist, daß aber Luther selbst ge=
lagt hat : „ Das Wort fie sollen laſſen ſtahn !"

Dem Lokomotivführer Storch hieselbst ist von Seiner

Königlichen Hoheit dem Großherzog , wie das W. T. meldet,
das Ehrenkreuz dritter Klasse verliehen worden aus Anlaß
der Führung des Kaiserlichen Sonderzugs während der An¬
wefenheit Seiner Majestät in Oldenburg von bremen nach
Oldenburg und zurüd und von hier nach Wilhelmshaven
und zurück.

Auf dem heutigen Viehmarkte zu Oldenburg war . n
zum Verkaufe an Pferden aufgeführt : 70 alte Pferde , 35
Enterfüllen , 6 Saugfüllen , zusammen 111 Stück . Davon
find pl . m. verkauft : 15 alte Pferde , 7 Enterfüllen , 2 Saug¬
füllen . An Hornvieh war auf dem Markte aufgetrieben :
490 Stüd . Der Handel war auf dem Markte mit Pferden
mittelmäßig , mit Hornvieh sehr gut .

Album der Poesie.

Frühling .
Wenn im Thal und auf den Bergen

Schmilzt des Winters Eis und Schnee ,
Schwingt sich bald des Lenzes erfte
Lerche jubelnd in die Höh .. .

Dantet ihrem lieben Schöpfer ,
Taß nach langer Winternacht
Nach der Stürme dumpfem Grollen
Hell die liebe Sonne lacht .

Herz mein Herz , freu dich des Lebens ,
Sieh , der Sommer ist nicht fern ;
Sing auch du , gleich wie die Lerche ,
Lob und Preis dem lieben Herrn .

Lutherfestspiel in Oldenburg
im Großherzoglichen Theater .

Die Aufführungen finden statt :
1. Aufführung : Donnerstag , den 2. Mai , 6 Uhr Abends .
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: Donnerstag . 9

Die Preise der Pläge find folgende :
Erster Nang Balkon 9

2 . : Sonnabend ," "
3 . " : Sonntag , "
4 . : Dienstag ,
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Logen
Parquet und Parquetlogen
Zweiter Rang Mittelfige
Zweiter Rang Logen
Parterre

Dritter Nang Amphitheater
Gallerie .

0,75

0,50

Die Billets für die 3. , 4 . und 5 . Vorstellung sind in

Das vom Oldenburger Reit - Club am gestrigen Abend
in Lehnhard' s prächtig gefchmüdter Reitbahn abgehaltene
Reiterfest war leider nicht so start besucht , als es im
Interesse des guten Zwecks , welchen dasselbe verfolgte , zu
wünschen gewesen wäre . Die vor der Thür stehenden Luthers
aufführungen , welche Oldenburg gleichsam auf den Kopf
gestellt haben , werden den Besuch dieses Reiterfestes , dessen
Vorgänger stets außerordentlich stark besucht gewesen sind,
diesmal beeinflußt haben . Ueber den Verlauf des gestrigen
Reiterfestes nur wenige Worte . Das Programm bestand aus
8 Nummern , denen noch eine zugefügt wurde , und bildete
eine große Eröffnungs Quadrille , geritten von 8 Herren im
Jockey - Cofiüm , den Anfang, während eine große Schluß
Quadrille , gleichfalls von 8 Herren im Jockey Costüm ge¬
ritten, den Abend zum Abschluß brachte. Außerdem wurden
vorgeführt: „Venetia", ungarische Vollblutstute , in Freiheit
dressirt und vorgeführtvom Direktor (Herrn Lehnhar 01),

Banzibar " , englisches Jagdpferd , in allen Gangarten ge =
ritten von Herrn M. , Alice " , englische Rappstute , unterm 3. Aufführung von Freitag , den 3. Mai an ,

Sonntag , 5 .Damensattel geritten vom Direktor , endlich producirten sich
Dienstag , 7 .noch Luftgymnastiker und die drei Fratelli Cora als Luft¬

springer. Außerdem sorgten einige Clowns dafür, daß auch 3 bis 42 Uhr Nachmittags, sowie eine halbe Stunde vor
Die Theaterkaffe ist täglich von 11 bis 1 Uhr und von

das heitere Element zu seinem Rechte gelangte .
stehenden Mittheilungen ergiebt sich die Reichhaltigkeit des Beginn der Vorstellung geöffnet.

Oldenburg , den 24 . April 1889 .Programms , und was die Aufführung desselben betrifft , so
kann diese als vorzüglich bezeichnet werden , was denn auch Der geschäftsführende Ausschuß .
der dargebrachte stürmische Applaus dokumentirte. Die Krone von Schrend , Oberbürgermeister . Runde , Landgerichtsrath .
des Abends gebührt natürlich dem Herrn Direktor, der sich | Böhlt , Oberbetriebsinspektor . Johanns , Oberrealschullehrer .

Aus vor

Aufführung von Mittwoch, den 1. Mai an.
Der Verkauf der Billets erfolgt für die 1. und 2 .

Aufführung von Mittwoch, den 1. Mai an.

erster Linie für Auswärtige refervirt ; der Verkauf des
verbleibenden Ueberschusses an Billets erfolgt an der Theater¬kaſſe für die

4 .

5 . #
"



Deutschland .

- Aus Schleswig wird dem „ B. T. " gemeldet, daß der
Kaiser die Absicht kundgegeben habe , noch vor seiner Abreise
nach England die Arbeiten am Nord - Ostsee - Kanal bei
Brunsbüttel zu besichtigen .

- Die Vermutung , daß der dem Bundesrat zugegangene
preußische Antrag auf Abänderung des § 4 des Straf¬
gesetzbuchs in irgend einem Zusammenhang mit der gleich
falls von Preußen beantragten Abänderung des Preßgesetzes
stehe, erweist sich als irrig ; beide Anträge haben keinen Be¬
rührungspunkt . Der § 4 des Strafgesetzbuchs stellt den
Grundsaß der Territorialität des Rechts auf und bestimmt
demzufolge , daß wegen der im Ausland begangenen Ver¬
brechen und Vergehen in der Regel teine Verfolgung im
Inland stattfindet ; nur für einzelne Klassen von Vergehen
werden von diesem Grundsatz Ausnahmen gemacht . § 4 lautet
in seiner gegenwärtigen Fassung :

heit des Privateigentums im Seekriege zur völkerrechtlichen | anlagen zum Schuß der Bundeshauptstadt . Der
Vortragende bemerkte nach der " Post " , daß Bern zugleichAnerkennung gelange.

- Aus Zanzibar wird der „Frtf . 3. " geschrieben : ein bedeutender Eisenbahnknotenpuntt , unter allen Umständen
Die Station in Bagamoyo ist von hohem Wall umgeben zu halten ist, wenn dies nach Lage der Stadt überhaupt eine
und an den Ecken befinden sich Bastionen . Innerhalb der militärische Möglichkeit ist . Von vornherein zeigt sich Bern
Mauern neben dem Stationshause wird noch ein großes als eine beschirmbare Stadt schon dadurch , daß die meisten
Gebäude aufgeführt und mit dem Stationshause durch Ve- Anmarschstraßen in der gerade am günstigsten bemessenen
randas verbunden, so daß bei Fertigstellung 20 - 25 Zimmer Entfernung durch das starke Hindernis der tiefeingeschnittenen
zur Verfügung stehen werden. Es sind täglich 100 - 150 Aare gehen . Und diejenigen Linien , die dies nicht thun ,
Arbeiter beschäftigt, so daß man hofit, in 3 - 4 Monaten liegen unter dem Schuße wohl überhöhender Geländegestal¬
fertig zu sein . Auch in Dar -es-Salaam wird fleißig gebaut tungen . Um Bern frei von der Einwirkung feindlicher Ar¬
und die Häuser werden mit Wällen und Bastionen umgeben. tillerie zu machen, sind auf gehörigen Abstand von dem im
Herr von St . Paul -Illaire ist zur Inspizierung am Festland . Centrum liegenden Schußobjeft Hindernisse vorzulegen, die
Vom 20. März an hat der Admiral die militärische Leitung den Aufmarsch zur Beschießung verunmöglichen . Oberst¬
der Station und den Bau der Festungen übernommen . lieutenant Frey nimmt eine einzige Linie für passagere Bes
Vor einiger Zeit zirkulierte hier ein Schreiben von Berlin festigung an, die natürlich nur als Ergänzung zu den Opera¬
unter den Angestellten der Ostafrikanischen Gesellschaft , tionen der Feldarmee Bedeutung haben kann . Von ganz
in welchem dieselben aufgefordert werden , allen Erzessen aus besondrer Bedeutung sind hiervon die folgenden Punkte :

Wegen der im Ausland begangenen Verbrechen und Vergehen dem Wege zu gehen und die Wirtschaften zur rechten Zeit der Deutenberg , der die große Emmenthaler -Straße , die aus
findet in der Regel feine Verfolgung statt . Jedoch kann nach den zu verlassen , da alles den Beamten der Gesellschaft in die dem Walfringerthal kommende , und endlich die Straße
Strafgesehen des deutschenReichs verfolgt werden 1) ein Deutscher Schuhe geschoben werde . Nun halten die Beamten thatsäch - Berg -Sinneringen -Thorberg , sowie die Eisenbahnen vomoder ein Ausländer, welcher im Ausland eine hochverräterische lich schon seit Monaten sehr zurück , die meisten sind am Fest- Oberland und aus dem Emmenthal beherrscht. Der Kö¬Handlung gegen das deutsche Reich oder einen Bundesstaat oder
ein Münzverbrechen oder als Beamter des deutschen Reichs oder land auf den Stationen beschäftigt und kommen nur selten nißerberg , unter dessen Schutz die Freiburger , die Schwarzen=
eines Bundesstaates eine Handlung begangen hat , die nach den auf einige Tage nach Zanzibar . Leider läßt sich nicht das - burger und die Murtener Straße stehen , sowie die Freibur =
Gesetzen des deutschen Reichs als Verbrechen oder Vergehen im selbe von den Herren der Plantagengesellschaft sagen , welche ger Eisenbahn . Bei Neubrück soll die Aarberger Straße
Amit anzusehen ist ; 2 ) ein Deutscher , welcher im Ausland eine absolut nichts zu thun haben . durch ein stärkeres Werk geschlossen werden . Die Armierung
landesverräterische Handlung gegen das deutsche Reich oder einen - Die Steuerreform - Vorlage soll , wie verschiedenen der ganzen Linie hätte nach der Idee Freys aus Positions¬
Bundesstaat oder eine Beleidigung gegen einen Bundesfürsten be- Blättern aus Berlin geschrieben wird , als selbständiges Werk geschüßen schwerster Art zu bestehen , und der Vortragende
gangen hat ; 3) ein Deutscher, welcher im Ausland eine Handlung aufgegeben sein , im nächsten Winter aber als Teil eines nimmt an , vier Positionsabteilungen würden genügen. Zurbegangen hat, die nach den Gesetzen des deutschen Reichs als Ver- großen Reformplanes erscheinen , der zugleich die Reform der Besetzung der im ganzen 29 Kilometer langen Linie willbrechen oder Vergehen anzusehen und durch die Gesetze des Orts ,
an welchem sie begangen wurde, mit Strafe bedroht ist. Die Ver- ländlichen Gemeindeverfassung und im Rahmen derselben Oberstlieutenant Frey 24 Landwehrbataillone und 3 Land¬
folgung ist auch zulässig, wenn der Thäter bei Begehung der die organische Neugestaltung des gesamten Kommunalsteuer - sturmbataillone verwenden ; dazu kämen 1900 Mann Ar¬
Handlung noch nicht Deutscher war . In diesem Fall bedarf es wesens umfassen würde . tillerie , 400 Mann Pioniere , 600 Landsturmptoniere und
jedoch eines Antrags der zuständigen Behörde des Landes , in Aus Hull schreibt man der Weser - 3tg ." : Im In - endlich 120 Mann Kavallerie für den Staffettendienst , also
welchem die strafbare Handlung begangen worden, und das aus - teresse des Bremer Exports von Cigarren nach Eng rund 24 000 Mann . Die „N. Zür . 3. " , der wir dieses
ländische Strafgesez ist anzuwenden , soweit dies milder ist . land wird auf die füngste Auslegung des Merchandise Referat entnehmen , bemerkt zum Schluß : Ob diese Besetzung

Man ist bei Erlaß dieser Ausnahmebestimmungen , wie Marts Act seitens der obersten Behörde aufmerksam gemacht . in Anbetracht der geringen Ausbildung eines Teils derselben
halbamtlich geschrieben wird , von der Voraussetzung ausge - Es dürfen fernerhin keinerlei spanische Worte irgend einer nicht vielleicht eine etwaseine etwas zu schwache wäre ? Die

gangen , daß schließlich in allen Kulturstaaten gemeine Ver - Art (als Fina , Colorado , Maduro , Namen von Fabrikanten Gestaltung des Geländes , zusammengehalten mit der strah¬
brechen nicht ungefühnt bleiben , einerlei , ob das Verbrechen 2c.) auf Cigarrenfisten angewendet werden , die nicht wirklich lenförmigen Verteilung der Verkehrsmittel lassen das Projekt
gegen einen Inländer oder gegen einen Ausländer begangen in Havanna selbst fabriziert sind , in welchem Fall es eines Frey als ein der Berücksichtigung wertes erscheinen .
worden ist . Diese Vorausseßung trifft indes für Länder , Ursprungsattestes bedürfen würde . Ebensowenig dürfen solche
die noch nicht den Segen unsrer Kultur genießen , nicht zu ; Bezeichnungen hier zu Lande nachträglich darauf gesetzt werden ,
je mehr wir mit diesen Ländern in Verbindung treten , um in welchem Fall die Cigarren der Beschlagnahme ausgesetzt sind .
so mehr muß es sich fühlbar machen , daß hier gegen Deutsche Ausland .

"

Italien . Wie die „ Opinione " aus hervorragender
Quelle meldet , hätte der Vatikan nach den ersten katholi
schen Kongressen diplomatische Schritte bei den Kabineten der
Hauptmächte Europas ausgenommen bei der deutschen

eine Anzahl von Verbrechen und Vergehen nicht an der Hand Schweiz . Bei einem schweizerischen Bataillon ist fürz - Regierung - - gethan , um sie dazu zu bewegen , etwas zu
unſres Strafgeſeßbuchs bestraft werden kann, für die wir lich bei mit Schießübungen verbundenen Manövern ein schwe- Gunsten einer Wiederherstellung der weltlichen MachtSühne heischen und in solchen Ländern ohne Rechtsentwicklung rer Fall von Meuterei vorgekommen. Man berichtet dar- des Papstes zu thun . Alle Mächte hätten sich hierzu ab¬nicht finden können. Schon als 1875 die Novelle zum Straf über: „Das Bataillon 84, dessen erste beide Kompanien aus lehnend verhalten , nur das französische Kabinet habe, ohne
gefeßbuch im Reichstag eingebracht worden war, hatte der Appenzell Außerrhoden , die andern zwei aus Innerrhoden sich fest zu verpflichten, jedoch auch ohne direkt abzulehnen,Entwurf mitRücksicht auf solche Vorkommnisseeine Ausdehnung refruttert werden, machte sich schon auf dem Waffenplak lediglich verlangt, ihm Zeit zu lassen, die Mittel zu studieren,des obigen Paragraphen angeregt, aber damit beim Reichs- Herisau durch sein Benehmen bemerklich . Die letzte Schieß- um eventuell die Frage diplomatisch zur Sprache zu bringen .tag keinen Beifall gefunden, weil wir damals noch nicht eine übung , gefechtsmäßig durchgeführt, fand mittags statt, nach- Als der Vatikan der französischen Regierung gegenüber dar¬
praktische Kolonialpolitik begonnen hatten. Jeßt aber, wo bem das Bataillon morgens 3 Uhr durch Generalmarsch zu auf bestanden habe, daß dieses geschehe, hätte die französische
namentlich in Afrika eine ganze Reihe deutscher Expeditionen derselben aufgeboten worden war . Um die Mittagszeit wet- Regierung dem päpstlichen Staatssekretär geraten , er sollefür die Aufschließung unsrer Kolonien immer gründlicher gerte sich die nun in die Gefechtslinie einrückende dritte den Mächten das Beto-Recht in den Konklaven zugestehen,
und erfolgreicher thätig sind, macht sich diese Lücke immer kompanie, die Uebung fortzusehen, formierte sich zu einer der Papst habe dies indessen abgelehnt, weil er durch dasfühlbarer. Diebstahl, Mord , selbst von deutschen Unterthanen kleinen Landsgemeinde und beschloß mit Stimmenmehrheit, Bugeständnis des Veto Vorteile nicht erlange. Hierauf hätte
an den Führern unsrer Expeditionen im Hinterland von Ka- das Gefecht einfach abzubrechen. Nachmittags gab es sodann sodann der französische Minister dem Papst durch den Bot¬
merun beispielsweise begangen, würde nach Lage unsrer Ge- zwischen den Offizieren und der Mannschaft lange Verhand - schafter Grafen Lefebvre an die Hand gegeben, Frankreich
sezgebung zur Zeit nicht von einem deutschen Gericht bestraft Jungen, welche aber keinen befriedigenden Abschluß fanden . wolle dem Papst die Mittel dazu bieten, seine Rechte gegen¬werden können. Der preußische Antrag bezweckt offenbar, Es wurde eine Beschwerde an den Bundesrat darüber auf über Italien auf der Grundlage der September -Konventiondiese Lücke auszufüllen . gefeßt , daß der im Generalbefehl vorgesehene tägliche Dienst zur Sprache zu bringen ; der Papst hätte sich diesem Aner¬

- In diesem Jahre werden , abgesehen von der Samoa - von acht Stunden überschritten werde . Mit einer Anzahl bieten gegenüber aber die Antwort bis nach einer Beratung
fonferenz, wie die Berl . P. N. " mitteilen , noch drei Kon- Unterschriften versehen, ging das Schriftstück nach Bern ab. mit den Kardinälen vorbehalten . Die „Opinione " weiß nicht,
ferenzen von Bevollmächtigten verschiedener Staaten Bei dieser Uebung scheint endlich die Munitionskontrole un- ob der Papst die Kardinäle hierüber zu Nate gezogen habe ,
stattfinden . Zuerst die Konferenz über das internationale genügend gewesen zu sein , da offenbar von hier die scharfen jedoch meint sie, in der Wiederholung der katholischen Kon¬
Eisenbahnfrachtrecht , welche schon im verflossenen Herbst in Patronen herrühren , welche später eine so traurige Rolle greffe einen Beweis dafür erblicken zu sollen , daß man zu
Bern zusammentreten sollte , aber aus Formgründen auf spielen sollten . " feinem Entschluß gelangt sei . Das Blatt wiederholt am

Der bekannte radikale Abgeordnete Cavalotti ers

dieses Jahr verlegt werden mußte . Sodann die Konferenz , Die N. 8ür . 8tg ." nimmt den Fall sehr ernst , ste ver- Schluß die Versicherung , daß es die Glaubwürdigkeit seiner
welche sich mit der Regelung der internationalen Fabrikgesetz - weist auf die bezüglichen strafgeseßlichen Bestimmungen für Mitteilungen versichere.
gebung beschäftigen wird , und schließlich die von der nord - die eidgenössischen Truppen und verlangt strenge kriegsgericht¬
amerikanischen Regierung berufene Konferenz der See -Ufer - liche Untersuchung gegen Offiziere und Mannschaften , da an - läßt im Mailänder „ Secolo " einen Aufruf : Man möchte
staaten , welche der Verbesserung des Völker -Seerechts dienen dernfalls der Grund - und Eckpfeiler feber Armee , die Dis - am Tage der Zusammenkunft des Kaisers Wilhelm mit Kö¬
soll . Was die lettere betrifft , so hat dieselbe sich der Aner - ziplin , zerstört würde . Das Blatt äußert zugleich sein nig Humbert Frankreich seine Sympathien als Gegendemon¬
kennung der Freiheit des Privateigentums im Seekriege zum Befremden darüber , daß der größte Teil der schweizer Presse stration bezeugen ; alle demokratischen Vereine Italiens möch¬
Ziel gesetzt . Bekanntlich hat der Reichstaß des Norddeutschen den Fall nur als Kuriosum mitteilte . ten ihre Glückwünsche dem Präsidenten der Pariser Aus¬
Bundes schon vor 20 Jahren den Beschluß gefaßt , den - Im Offiziersverein von Bern hielt Oberstlieutenant ftellung telegraphieren .
Reichskanzler zu ersuchen , darauf hinzuwirken , daß die Frei - des Gentes Frey einen Vortrag über Feldbefestigungs - Niederlande . Die Frage der Regentschaft , die in
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Feuilleton .

Ein toller Streich .

(Fortsegung .)

Die

(Nachbruckverboten.) selbst vorschlug , indem er mir ein Zeichen des Verständ - hatte erlangen wollen , was mich sehr rührte , denn dies griffnisses gab . Aber die Cousine führte nur das Glas zu meine Ehre an . So denkt man im Alter von 21 Jahren .
ihren Lippen , ohne mich eines Blickes zu würdigen . Der Regen war vorüber . Es war vollständig dunkel .
Fräulein Johanna , die mir gegenüber saß , füllte unauf - Die Finsternis sollte meine Flucht begünstigen . Aber
hörlich mein Glas , nnd am Ende fand es sich , daß sie es wie sollte ich meinen Weg finden ? Ich mußte alsoWir hielten ein echtes Familienmahl . Die daran so oft gefüllt hatte , daß ich anfing , den Kopf zu verlieren . wenigstens den Anbruch des Tages erwarten , um meinenteilnehmenden Personen waren : der Onkel , seine Frau , Gleich nach dem Mahl sagte der Nat : Rückzug auszuführen , und die Familie den Cousin sucheneine alte , gute Tante von ungefähr fünfzig Jahren , die " Ihr werdet wohlthun , zu Bett zu gehen , Kinder . lassen , bis sein Schnupfen geheilt war .Cousine Henriette , mit einem interessanten , aber bleichen Man sieht , daß Karl besonders es nötig hat . Morgen Ich würde also das bewunderswerte Gesicht Johannasund etwas traurigen Gesicht ; die Cousine Johanna , dieses wird er uns alles , was er uns zu sagen hat , erzählen ." nicht mehr sehen ! Welches Unglück ! Aber mit einemreizende Kind , welches meine Verwirrung veranlaßt hatte , Ich wollte ihn um eine besondere Unterhaltung bitten , Wort , bleiben war unmöglich !und endlich der Cousin Thomas , eine lange Stange von aber der schickliche Augenblick entging mir . Die Familie Ich öffnete das Fenster zur Hälfte , und setzte mich ,zwölf Jahren , dessen Arme die Aermel überragten . Um trennte sich, indem sie sich eine gute Nacht wünschte , und völlig angekleidet , hin , um den ersten Schein des Tagesmeine Verlegenheit zu verbergen , beschäftigte ich mich bei der Diener führte mich in das mir bestimmte Zimmer , abzuwarten . Ich war noch weit davon entfernt .Tisch , als ob ich vierzehn Tage lang nichts gegessen hätte , wo ich sogleich meinen Ueberlegungen nachhing . Uhr hatte eben halb eins geschlagen . Plößlich hörte ichund bei jedem Glase , das ich hinunterschlürfte , erdachte Die Ueberlegungen eines Unbesonnenen von 21 Jahren ! ein leises Geräusch unter meinem Fenster , und einenich einen Plan , um aus meiner schrecklichen Lage zu Du hast recht , geneigter Leser , sie können keinen großen Augenblick später stieg dieses Geräusch in die Zweige .tommen . Wert haben . Das liebliche Geficht Johannas , der Wein Ohne Zweifel kletterte jemand auf einen Baum , und ,, ,So liebe ich die Leute ," sagte der Rat , indem er des Rats gestattete mir fein großes Nachdenken . Ich eilte , sicher , nicht mir wollte er einen Besuch machen .zum drittenmal meinen Teller füllte . Ein junger Mann mich zu Bett zu legen , und sagte zu mir , wie jener be- kletterte bis zu dem Stock über mir , und ich hörtemuß essen und trinken , ohne sich zu zwingen . Bei mir rüchtigte Tyrann von Theben : " Auf morgen die ernsten dann ganz leise ein Fenster öffnen .muß man thun , als ob man zu Hause wäre .

Es war also ein

die Leute nicht leiden , welche da sind , um zu kosten und Aber ich konnte nicht einschlafen . Mein Gewissen Hier , ich muß es gestehen , ist es nicht immer einzu lecken, als ob sie fürchteten , vergiftet zu werden . quälte mich ; dieses , das nie einschläft , es zwang mich , Unglück , ein unruhiges Gewissen zu haben , sonst hätteWohlan ! noch ein Glas auf Deine glückliche Ankunft ! ihm Gesellschaft zu leisten . Ich kam sogar soweit , daß ich auf beide Ohren geschlafen und nichts von dem ge=Gut , das heißt seinem Wirt Bescheid thun und dem ich aufstand und an die Flucht dachte . Dieses gute Ge- wußt , was draußen vorging .Wein Ehre erzeigen . Wer hätte gesagt , daß aus diesem wissen wollte mich glauben machen , daß es besser wäre , Aber , wer zum Teufel kann so auf den Baum klettern ?kleinen so furchtsamen Burschen ein so unerschrockener mich durch das Fenster zu retten und mich zu meinem Onkel Sollte es der Cousin Thomas sein ? Warum nicht gar !Jüngling werden würde ? " zu begeben , mein Felleisen auf dem Rücken , als mich den Er ist erst zwölf Jahre alt ! Aber man spricht ; hören

Ich mag Angelegenheiten !" Rendezvous ?

Er

Ich trant auf die Gesundheit meines Vaters und andern Tag wie einen hämischen Spaßvogel blosgestellt zu wir zu .
meiner Mutter , der ganzen Familie , und besonders auf sehen , was mich wenig rührte ; oder wie einen Industrie - , ,Um des Himmels willen , mach ' keinen Lärm , " sagtedie des Fräuleins Henriette , einen Toast , den der Rat ritter , der einen guten Wagen und ein gutes Abendbrot am Fenster eine flüsternde Stimme : er ist anaekommen



ernannt wird .

Luremburg geordnet ist , wird demnächst auch in Holland zur 805 Tons . Führen werden die Schiffe je 6 vierzöllige Stahl - gleich in den legten Jahren durch Erbohrung neuer QuellenErledigung fommen müssen . Der Verfassung gemäß hat Hinterladungs -Geschüße und 2 schnellfeuernde Dreipfünder . unsre Badesoole bereits auf 10 pCt . Salzgehalt gestiegender Vizepräsident des Staatsrates dreißig Tage nach der Ihre Maschinen stellen nominell 1200 Pferdefräfte , thre war , wird doch noch emsig an einem neuen Bohrloch gear¬Regierungsunfähigkeits - Erklärung des Monarchen einen Re- Schnelligkeit soll 13 Knoten per Stunde betragen . Man er beitet . Bei einer Tiefe von über 2000 Fuß wurde in diesemgenten zu ernennen . Diese Unfähigkeits - Erklärung ist am wartet von diesen Schiffen in der Admiralität große Ergeb - bereits Soole von 21 pCt . Salzgehalt gefördert , doch hofft3. April erfolgt , folglich muß der Regent am 3. Mai er - nisse in der Manövrierfähigkeit . man , dort bald vollständig gesättigte Soole zu erhalten .nannt werden . Immer noch ist die Königin als die für Boulanger ist in London natürlich sofort nach seiner
dieses Amt zunächst Berufene hierfür in Aussicht genommen . Ankunft von einer Anzahl Zeitungsberichterstatter interwiewt beendet angesehen werden . Nachdem die Führer desselben

Der Streif der Wiener Straßenbahnkutscher kann als
In Holland selbst steht man vertrauensvoll der Entscheidung worden . Viel neues hat der brave Ergeneral in seiner Ant - zum Staiser beschieden waren , wurden diese durch dessendes Staatsrates entgegen. Indessen ist es immer noch die wort nicht gesagt ; wir heben deshalb nur einiges heraus : Vermittlung von der Gesellschaft wieder in Dienst genommen,Frage , ob Holland eine Regentschaft erhalten wird , denn Zunächst erklärte er , er habe Brüssel aus freiem Antrieb die mildere Saiten aufzuziehen beginnt . Die Minister Taaffewenn die Meldungen von dem raschen Fortschreiten der verlassen. Wie lange er in England bleiben würde wisse er und Bacquehem sagten ihre Vermittlung bei der GesellschaftBesserung im Befinden König Wilhelms sich bewahrheiten nicht; in sechs Monaten hoffe er jedoch, nach Paris zurück zur Anbahnung eines Ausgleichs zu.sollten , so kann es kommen, daß eine Regentschaft überflüssig zukehren. Er erwarte , seine Partet werde bei den Wahlen wurden in den lezten Tagen durch das Aufgebot einer gan¬

Die Ausschreitungen
wird . Tritt eine solche Besserung bei dem hohen Kranten in 68 von 86 Departements Frankreichs siegen . Frankreich zen Infanteriebrigade auf einige unbedeutende Vorfälle ein¬ein , daß dieser die Regierungsgeschäfte wieder aufnehmen habe er verlassen müssen , weil er sonst sicher eingesperrt geschränkt . Uebrigens wurden für die Bezirke , in denen Aus¬kann, so wird auch die Regentschaft des Herzogs Adolf von worden wäre . Im Gefängniß hätte er nicht mit seinen schreitungen stattfanden , eine Art Belagerungszustand ver¬Nassau in Luremburg erledigt werden . Freunden verkehren , für seine Sache wirken können . Vor - hängt . Die Kutscher nehmen den Dienst zu den alten Be¬Eine weitere Mitteilung aus Haag besagt : Die General- läufig gedente er kein Manifest an seine Anhänger in Frant dingungen wieder auf , da die Verwaltung sowohl als Grafstaaten sind zu einer Plenarsizung auf Dienstag , 30. April , reich zu erlassen . Den Senat fönne er nicht als zuständigen Taaffe und Bacquehem eine schleunige Regelung der Lohn¬einberufen zur Beratung des Gesezentwurfs , durch welchen Gerichtshof betrachten, weil derselbe zumeist aus seinen po- verhältnisse und der Betriebsordnung zusicherte. Der Ge¬die Königin zur Regentin während der Krankheit des Königs litischen Feinden zusammengefeßt sei, wenn aber die gegen meinderat genehmigte einstimmig den Beschluß der Verkehrs¬ihn erhobenen albernen Anschuldigungen vor den Assisenhof sektion , wodurch gegen die Gesellschaft 50 000 Fl . Kautions¬Belgien . Die " Post " bringt folgende Privatmitteilung oder Appellhof gebracht würden , so werde er mit dem nächsten verlust und weiterhin 10 000 Ft . Tagesstrafe ausgesprochenaus Brüssel : „ Die Aufmerksamkeit des ganzen Landes neh- Buge nach Paris zurückreisen . Die Regierung verfüge über wird .
men mehr und mehr die Anstrengungen in Anspruch , welche die Armee und die Polizei , er aber habe das Volk auf seiner Gewalt den Verkehr störte , sondern eine beispiellose Ausbeu¬

Der Berichterstatter betonte , daß nicht eine höhere
die Genter Sozialisten unter der Leitung Onseeles machen , Seite . Seine Abwesenheit bis Oktober werde seinen Einfluß tung der Kutscher den Ausstand herbeigeführt habe .um ihre Genossenschaft zu organisieren . Die neue Bäckerei nicht schwächen , im Gegenteil , seine Anhänger würden ein¬"Vooruit" (Vorwärts), welche soeben eröffnet ist, mit einer sehen, daß er den Erfolg der Ausstellung nicht beeinträchtigen fürzlich in Paris eröffnet. Man findet da Handschuhe aus

Eine reiche Ausstellung geschichtlicher Handschuhe wurde
Front von2000 Met., besitzt eine Maschine von 20 Pferdekräften wolle. Boulanger erklärte sich befriedigt mit seinem Empfang der Römerzeit, Handschuhe, die von einer vornehmen Griechinund ist in allen Teilen elektrisch beleuchtet. Achtzehn Bäcker in London; er set mit einer Herzlichkeit begrüßt worden, die bei einem Fest getragen wurden, englische und altfranzösischefertigen 43 000 Brode wöchentlich , die in der Stadt den er nicht erwartet habe. Uebrigens ist Boulanger in seinem Handschuhe. Unter den ersteren sind besonders dret PaarGenossen durch neue große, mit Hunden bespannte Starren Hotel mit zahlreichen Blumenspenden und allerlei Einladungen von der Königin Elisabeth von England bemerkenswert,zugeführt werden . Im Stall hat die Genossenschaft sieben überhäuft worden .
Pferde . Die einzelne Bauten sind durch sozialistische Arbeiter Rußland . Die Petersburger Börsenzeitung " meldet, die eines kräftigen Mannes . Ueberhaupt scheinen kleine Hände

welche zeigen , daß die Hand der Königin so groß war wie
ausgeführt. Die Vooruit-Genossenschaft zählt gegenwärtig daß der Entwurf, betreffend die Errichtung einer französisch erst der neueren Zeit anzugehören . Wenigstens haben alleca. 4000 Familien, besißt drei öffentlicheApotheken, ein Ko- russischen Bank in Petersburg, vollſtändig gescheitert ist. Handschuhe von einst eine ungewöhnliche Größe. BesonderesTonialwaarengeschäft und ein Magazin für Schnittwaaren , Der Kurator des Rigaer Lehrbezirks macht bekannt ,
Kleidungsstücke und Schuhwerk . Sie betreibt ein lebhaftes daß er in Zukunft nur die Eröffnung solcher städtischen und Intereſſe erregen der größte sowie der kleinste moderne Hand¬
Geschäft mit Butter , verkauft Betten 2c. Bei diesen verschte- privaten Schulanstalten gestatten werde, in denen der Unter - Die kleinste Hand unter den fürstlichen Damen der Gegen¬

schuh , die von jeßt lebenden gekrönten Frauen benutzt wurden .
denen Geschäftszweigen find fünfhundert Beamte und Arbeiter richt in russischer Sprache erfolgte .
täglich beschäftigt . Der fährliche Umsatz beziffert sich auf Rumänien . Wie man aus Bukarest meldet , hat König

wart besitzt nach Maßgabe des winzig kleinen Handschuhs ,

zwei Millionen Franken. Die Entwicklung dieser Genossen - Karl die erfolgte Proklamierung des Prinzen Ferdinand von welchen die hohe Frau bet ihrer Trauung getragen , die
schaft wird in Belgien von der einen Seite mit einer ge- Hohenzollern zum Thronfolger, sowie den Beschluß, daß der Königin -Regentin von Spanien .
wissen Furcht gesehen, auf der andern macht sich die Ansicht selbe den Titel : Seine Königliche Hoheit Prinz Ferdinand land) heiratete ein Bauer ein als leichtsinnig bekanntes,

Eine Giftmischerin ersten Ranges . In Kischinew (Ruß¬
geltend, das die Sozialisten, je nachdem sie sich organisteren, von Rumänien" führen wird, sämtlichen europäischen Höfenum so weniger revolutionär werden. Hierfür ein charakte im Wege der bei denselbenbeglaubigten diplomatischenVertreter hübsches Mädchen, namens Katinka . Auch nach der Hochzeit
ristisches Beispiel. Als bei der Einweihung der Bäckerei ein Rumäniens übermitteln lassen. Nach einer weiteren Meldung mahnungen noch Schläge halfen dagegen. Schließlich be=

Nach einer weiteren Meldung setzte die junge Frau ihr lüderliches Leben fort; weder Er¬
Sozialist, der aus Frankreich zu dieſer Feier herübergekom wird Prinz Ferdinand, der sich gegenwärtig in Berlin be- mahnungen noch Schläge halfen dagegen. Schließlich be=beschloß Katinka ihren Mann von der thr lästigen Eifersuchtmen war , mit lauter Stimme rief : Es lebe die Republik !" findet , auf seiner Reise nach Bukarest Wien berühren und schloß Katinka ihren Mann von der ihr lästigen Eifersucht
fanden seine Worte nicht den geringsten Widerhall . " daselbst möglicherweise einen kurzen Aufenthalt nehmen . zu furieren und wandte sich an eine Wahrsagerin Warwara .

Das Weib gab ihr ein Steinchen , das sie zu Pulver zer¬
reiben und davon ihrem Mann zu genießen geben sollte .
Statinta that , wie ihr geheißen war und but einen Pfann¬
fuchen , dem sie von dem Pulver beimischte . Nach Genuß
desselben bekam der Bauer heftigen Leibschmerz, der sich,

kommen dieses Wertes ist ganz besonders der Kaiserin Augusta Pulver vermischten Thee getrunken hatte, derartig steigerte,
Das Zustande nachdem er von dem ihm vorgefeßten , gleichfalls mit dem

Bittoria , welche bei ihrem Besuch im Herbst vorigen Jahres daß ein Arzt herbeigerufen werden mußte . Troz medizini¬
warm dafür eingetreten ist und dem Herzog von Holstein zu scher Hilfe verstarb der Mann unter entsetzlichen Zuckungen .
danken. Die Einführung zunächst zweier Diakonissinnen (einer Schon sollte er beerdigt werden, als der Urjadnik Verdachtfür die Krankenpflege, der andern als Vorsteherin und Leiterin schöpfte und eine Untersuchung veranlaßte , die zu Tage för¬einer Kleinkinderschule) erfolgte am Ostersonntag im Anschluß
an den Vormittagsgottesdienst durch Pastor Jentsch.

Mord und Selbstmord . Eine Gutsbesizersfrau in Neun¬
dorf bei Saarau ertränkte zuerst ihren siebenjährigen Sohn
und dann sich selbst im eigenen Keller, der ziemlich hoch mit
Wasser gefüllt war . Der zwölffährige Sohn , den sie in der
selben Absicht auch hinabgestürzt hatte , rettete sich jedoch .

-

Frankreich . Die „ Liberté " erklärt , die französische
Regierung werde angesichts der Bestimmung der deut¬ Aus nah and fern .
schen Regierung , daß die französischen Bahnbeamten die Schwesternheim . Aus Primfenau berichtet die " Post " :Grenze nicht mehr überschreiten dürfen , keine Repressalten Am hiesigen Ort ist nunmehrein Schwesternheim, eine Stationüben , weil dadurch der internationale Verkehr an der Grenze für Diakonissinnen , in' s Leben getreten .während der Ausstellung unterbrochen würde und Deutsch¬
fand augenscheinlich solche Verkehrsstörung jest gerade her¬
beiwünsche .

- Das Wiener Fremdenblatt " erfährt aus Paris , der
gleichzeitigen Fernhaltung der Vertreter aller Groß¬
mächte bei den bevorstehenden Feierlichkeiten anläßlich der
Eröffnung der Ausstellung habe sich nunmehr auch der mit
seiner Familie nach Cannes abreisende russische Botschafter
Baron Mohrenheim angeschlossen .

Die Königin von Madagaskar hat , wie der Voss
8tg ." aus Paris gemeldet wird , unter französischem Einfluß
dte Sklaverei auf ihrer Insel abgeschafft .

derte, daß eine Vergiftung mit Sublimat vorliege. Katinka
sowohl als Warwara , ein scheußliches altes Weib , wurden .
arretiert . Lettere bedauerte , daß sie schon jetzt entdeckt wor
den , es sei erst der neunte Giftmord gewesen , den sie auf
dem Gewissen habe, so gern hätte sie die Zahl auf zehn ge¬
bracht. Unter den Opfern der Warwara befinden sich zwei
eigne Männer . Auch erinnert man sich jetzt , daß ihre Kin¬
der ungewöhnlich rasch nach einander starben .

Spanien . Dieser Tage ist in Madrid der spanische Die Ofenklappe hat wiederum Opfer gefordert . Wie
Katholiken Kongreß unter Mitwirkung des pästlichen aus Posen berichtet wird , wurden vor mehreren Tagen zwei Schwarzer Schnee . In Aitken , Minnesota , wurde es
Nuntius zusammengetreten . Die politischen Kreise Madrids Töchter des Brenners Linemann auf Dominium Sendzin am 2. April 4 Uhr 45 Min . so dunkel , daß man Licht inmessen dem Kongreß politische und soziale Bedeutung bei . bei But , 16 und 11 Jahre alt , durch Kohlendunst erstickt den Läden anzünden mußte . Dann fiel Schnee , welcher so
Ein Konflikt mit der Regierung wird nicht befürchtet . aufgefunden . schwarz und schmutzig war , als hätte man auf der Erde auf

Großbritannien und Irland . In Sheerneß sollen Die Vorbereitungen zum Bau des neuen Kinder denselben getreten . 6 Unzen Schnee enthielten ungefähr eine
dieser Tage zwei neue Kanonenboote , welche nach voll - Heilbades in Soolbad Sulza sind in vollem Gange ; das - Unze Schmutz und Sand . Der Sand hatte Teilchen von
ständig neuen Prinzipien gebaut sind , zur Armierung ein - selbe wird auf das Zweckmäßigste zur gleichzeitigen Aufnahme metallischem Glanz . Der gefallne Schnee bedeckte den Boden
treffen . Dieselben , " Thrush " und " Sparrow " , sind Schwester von 60 Kindern eingerichtet . Ein neuer Weg zum Gradier - in einer Höhe von ½ Zoll . Die Atmosphäre hatte währendschiffe und kosten fedes ca. 44 000 Pfd . Sterl . Sie sind haus wird gebaut und auch sonst herrscht rege Thätigkeit , der Zeit einen eigentümlichen grauen Anstrich . An manchen
165 Fuß lang und 31 Fuß breit mit einem Gehalt von um alles zur Aufnahme der Kurgäste vorzubereiten . Ob- Stellen fand man feste , aus Eis und Sand bestehende Stücke .

Henriette , mein Engel !" sagte der andre .

und sein Zimmer ist unter dem meinigen . Am Ende " Der Himmel bewahre Dich davor , mein Gustav . " Gustav , sagst Du das im Ernst ? " fragte Henriette
schläft er noch gar nicht !" Wie kannst Du mich mit solchen Worten betrüben . Leide iu einem Ton , der einen Stein gerührt , wenn er ein

Vor einer halben Stunde ist das Wachslicht aus - ich nicht genug ? Wolltest Du meinen Schmerz noch ver - Herz gehabt hätte .
gelöscht worden ," antwortete eine andre Stimme auf dem mehren ? Ich sehe nur Verlust und Verzweiflung allent¬
Baum . Ein solches Murmeltier muß glücklich sein , ein - halben , Trost und Heil nirgends ." Er dehnte sich dergestalt auf dem Zweig , daß er ihre
zuschlafen . " Und die arme Henriette weinte . Ich konnte das Hand erfassen und einen Kuß darauf drücken konnte .

Ich frage einen , ob ich eine solche Benennung verdiente . schwere Atmen hören , das aus ihrer beklommenen Brust ,,Wirklich , " fuhr das junge Mädchen fort , „ man
, ,Lieber Gustav , denke Dir meine Qual ," fuhr die drang . Armes Mädchen ! Jetzt begriff ich seine Blässe braucht nicht eifersüchtig auf ihn zu sein . Seine Schön¬

Stimme vom Fenster fort . , ,Mein Vater hat bei Tisch und seine Traurigkeit : ich war ihr Verlobter . verschwindet gänzlich vor seiner Ungeschicklichkeit . Er

einen Toast auf mich ausgebracht und ich habe mit , , Verzeihung , Vielgeliebte , " sagte der Mann auf dem scheint nie eine anständige Gesellschaft besucht zu haben .
diesem Menschen , den ich verabscheue , anstoßen müssen . Baum . , ,Uebrigens kann kein vernünftiger Mann eine Er schlingt wie ein Scheundrescher und trinkt ! Johanna
Morgen vielleicht wird er anfangen , mit mir wie mit Frau wider ihren Willen heiraten wollen ; und jener , belustigte sich damit , ihm fortwährend sein Glas zu
seiner Braut zu verfahren ; mein Vater wird ihn dazu wenn er nur ein wenig gefunden Verstand und Herz hat , füllen . Und bei alledem sprach er kein Wort . Was für
ermutigen , es ist selbst möglich , daß er dazu schreitet , wird sich von selbst zurückziehen ." ein schrecklicher Mensch ! Ich kann mir gar nicht er¬
mich zu duten und mich seine Geschenke annehmen zu , ,Ach ! Gustav , wenn es so wäre , dann wäre er nicht klären , wie mein Vater ihn loben konnte . Ach ! lieber
lassen . Gott , wie unglücklich bin ich !" gekommen . Sein Vater hat ausdrücklich angekündigt , daß Gustav , wir sind sehr unglücklich !"

„ Siehst Du , liebe Henriette , das sind die Folgen seine Reise nur den Zweck hat , mich kennen zu lernen Soll ich diese Unbill für mich behalten ?" sagte ich
unsres Schweigens . Hätten wir alles vor der Ankunft in der Absicht , mich zu heiraten . Schon seit elf Jahren zu mir . , , Wie ! blödsinnig , gefräßig , und ein Trinker ,
dieses in unsre Glückseligkeit hineingeschneiten Cousins sind wir verlobt ." und noch obendrein hat sich Fräulein Johanna über mich
gestanden , so hätte uns Dein Vater vielleicht endlich , , Wie sieht er aus ? Ist er ein schöner Junge ? luftig gemacht ! Welch ' guten Eindruck habe ich in diesem
seine Einwilligung gegeben ." Wem gleicht er ? " Hause gemacht . "

", ,Nie , " antwortete Henriette . ,, Er liebt seinen Bruder Er sieht gar nicht mehr so aus , als in seiner
so sehr , er wird alles in der Welt thun , um das Ver - Kindheit . Es ist erstaunlich , wie er sich verändert hat .
sprechen zu erfüllen , das sie sich vor jeßt elf Jahren ge- Sein Gesicht ist nicht unangenehm . Es ist sogar ziemlich
geben haben , und das uns heut zur Verzweiflung bringt ." mitfühlend . "

"

„ Ich werde morgen mit Deinem Vater sprechen , "
fuhr Gustav fort . ,, Er liebt Dich , er wird gegen meine
Bitten nicht taub sein . Er wird von Dir nicht Unmög¬
liches verlangen . Ueberdies was kann er gegen mich

„ Und dieser Mensch hat sich nicht unterwegs den "D ! das gute Mädchen ," dachte ich. Wenn ich ihm haben ? Ich werde bald im Besitz der Mittel sein ,
Kopf zerstoßen können ! Nur solche Leute können die nützlich sein könnte !" um ein Haus auf passende Weise einzurichten . Meine
Reise um die ganze Welt machen , ohne den geringsten , ,Nicht unangenehm , mitfühlend ," sagte die Stimme Familie gehört zu den angesehensten . Mein Vater ist
Unfall zu erleiden . Es ist gleich , jetzt ist er hier ; ich von außen . Man gewöhnt sich daran , und schließlich wohlhabend . Glaube mir , teure Henriette , wir dürfen
werde Streit mit ihm anzufangen wissen ; ich werde ihn erträgt man , was nicht abzuwenden ist . " unsre Liebe nicht länger verheimlichen . Laß uns daher
fordern , wir werden uns schlagen und einer von uns Und der unglückliche Liebhaber begann die Zweige mit offen reden . "
wird auf dem Plaze bleiben . " solcher Gewalt zu schütteln , daß der ganze Baum schwankte . ( Fortsegung folgt .) ]



Oldenburgisce Spar - u . Leib - Bank . Coursßerids .

vom 1. Mai 1889 .

40 Deutsche Reichsanleihe
getauft verkant

106,80 107 . 35

32 % 103,70 104,25

8120 Oldenbg . Consols 103 , - 104 , -

( Stücke a 100 mt im Berkaus 14 % höher )

4 % Oldenburg . Communal - Anleihen 103 , - 104 , -

4% Oldenb . Comm .- Ant . Stüde zu 100 Mr. 103,25 104,25

31 20 do . 100,25

312 %
0

30 0

do .
Baden - Baden . Stadt - Anleihe

0
31 /2 % do .

5 %
40
39 0
31

40

31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe . .

3 % Oldenb . Prämien - Anleihe (jetzt in % notirt
4 % Eutin -Lübeker Prior - Obligationen .

312 % Hamburger Rente .

81 20
do Staats - Anleihe von 1887

Bremer

40 Preußische consolidirte Anleihe

500 Italien . Rente Stücke von 20000 Frc . und dar
Do do (Stücke von 4000 , 1000 u . 500 Fre .

Römische Stadtanleihe 2 . - 6 Serie .

2% Schwedische Staats - Anleihe von 1886

31/2 % Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe
Salzkammergut - Brioritäten , garamiet

4 % Lissabonner Stadtanleihe

312 % Oldenb . Bodencredit - Pfandbriefe (kündbar ]

4 %% Flensburger Kreis - Anleihe
102 75 102 75
100 25 101,25 Wechiel
102 . 70
136,35
103¬ 104¬
103,95 104 56 Conto - Corrent - Debitoren

102 40 102 95 Effecten
von 1887 u 88 102 40 102 95 Verschiedene Debitoren

92 . 45 93 , - Bank -Gebäude in Oldenburg und Brake
0

104,30 104 85 Bant - Inventar
96,90 97 . 45
97 , - 97 70
93,70 94,2530

Monats - Uebersicht

der Oldenburgischen Spar - und Leih-Bank pro 1. Mai 1889 .

Cassebestand

Activa .

103,25 Darlehen gegen Hypothek 9

137. 16 Darlehen gegen Unterpfand

Mart .

851,677 . 47

5,992,013,47

1,732,385 . 15
3,578,267 . 82

10722,794 . 72
5,864,619 . 85

469,190 . 55

115,000 . ¬

3,560 . 80

Passiva .

Aftien - Capital
Reservefonds
Einlagen :

a

Best . am 1. April . 1889 . 24,430,051,85
Neue Einl . i . M. April . M. 832,618 . 72

Mt . 25,262,670 . 57

Rückzahl . im M. AprilMt 1,887,395 . 50
Bestand am 30 . April 1889

Check - Conto

Conto - Corrent -Creditoren

Verschiedene Creditoren .

Mart .

3,000,000 , -

750,000 . ¬

23,375,275 . 07

720,775 . 32
771,263 . 81

712,195 . 63

Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt 59,13 59 65
101 66 102 15

97,35 97 . 90
102,10 29,329,509 . 83 29,329,509 . 83

85,80 86,35

40

400
Pfandbr . d . Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bant

do Preuß . Bod . Credit - Actien - Bant
102,60 103 15

103,20 103 75

40 Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp . - Wechselb .
31/200 do . der Rhein . Hypothet . - Bank

102,45
98,95 99,70

50% Borussia - Prioritäten 100¬ 101¬

500 Bitfelder Brioritäten 100¬

40 Warps -Spinnerei - Priorit . rüekzahlbar 105 . 103,50 10450

Oldenburgische Landesbant - Aktien

Thorade .

Die Direction .

Propping .

Ausweis

Jaspers .

(40 % Einzahlung und 500 Zinsen vom 31 . Dec. 188 . )

Oldb . portg . Dampfschiff - Rhed .- Act . (4 % Binso . 1. Jan . , 136 , -

Oldenburg . Glashütten - Aktien (4 % Zins v . 1. Jan . 128 75

Warpsspiunerei - Stamm - Aktien
Stück zu 1000 Mart , franco Zins

Wechsel auf Amsterdam turz für f . 100 m M.

95 50

169,05 169 85

London

27

1 £ ftr .

New - York für 1 Doll .
20,415 20,515" 17 17

" 4,16 4,21 Cassebestand
Holländ . 16,86 Wechsel

Effecten

Activa .

Mark 785660 49

7966171 49

2763640 23
% B. G.

Banknoten für 10 Id

An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenburg . Spar - u . Leih -Bank -Aktien
Oldenbg . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn ) . 139 , - % B. G.
Oldenburg . Verfich .- Gesellsch.-Aftien per Stück 1043 M. G.

Discant der Deutschen Reichsbank 3 %

Anzeigen .

Lutherfestspiel in Oldenburg .
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 24 .

d . Mts . wird hiermit zur Kenntniß gebracht , daß für Ol =

denburg und Umgegend am Mittwoch , den 8. Mai d .
J . eine dritte Aufführung des Lutherfestspiels stattfinden
wird . Anfang 6 Uhr Abends . Bestellung und Verkauf der

Billets für diese wie für die beiden ersten Vorstellungen .

Bei dem voraussichtlichen Zudrange kann die Com¬

mission den Bestellern gegenüber die Erfüllung ihrer Wün¬

sche in Bezug auf Plagnummer und eine bestimmte Vor¬
ftellung von vorn herein nicht zu sichern , indessen werden

dieselben nach Möglichkeit Berücksichtigung finden und eins
tretenden Falls aus dem Ueberschuß der für Auswärtige
reservirten Billets befriedigt werden .

Die Anmeldungen nimmt die unterzeichnete Com :

miffion im Theater zu den bereits bekannt gegebenen Zeiten

entgegen .
Oldenburg , den 29. April 1889 .

Namens des Lutherfestspiel -Comitees .
Runde , Landgerichtsrath .

Seehospiz in Norderney .

der Oldenburgischen Landesbank

Diskontirte verlooste Effecten
Conto Corrent - Saldo

Lombard - Darlehen

Bankgebäude
Nicht eingefd . 60 % d . Act .-Capit .
Diverse

Activa .

Mr . 31,400
500

郜

per 30 . April 1889 .

17700

6655412 69

Actien - Capital
Depositen :

Passiva .

Regierungsgelder u . Gut¬
haben öffentl . Kaffen Mf .

Einlager von Privaten

10431185 63 "
"

14500

1800000

64995 91

Mark 30499266 44

auf Check - Conto , ,

Mr . 3000000

9040612 78
17 84302

58 . 983 83

Aufgerufene noch nicht zur Einlösung
gelangte Banknoten

Reservefond
Diverse .

Wir vergüteten im Monat April
für Einlagen mit halbjähriger Kündigung

" viertel PP

B

3 % )
21 % ) Zinsen .

kurzer Kündig . u. Check -Conto 2 % )

Oldenburgische Landesbank .
Brofft . Harbers . Wiesenbach .

26712898 61

" 800

383904 46

401663 37

Mart 30499266 - 44

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G .
Ausweis pro Monat April 1889 .

Wechsel - Conto .

Depositen - Conto
Conto - Current - Conto

Effecten - Conto

.

Um sa z

Gesammtumsaz im Monat April

Immobilien - Conto .

1,416 63 Handlungsunkosten - Conto .

Mrt . 492,445 19

門

"
Bilanz am 30. April 1889 .

Mobilien - Conto .

"P

" 724,398 72 Wechsel -Conto .
57,526 12 Effecten - Conto .#

991,423 52 Conto - Current - Conto , Debitores .
66,247 59 Caffenbestand .91

162,654 78

797,658 47

190,106 40

1,650,678 04

Stammcapital -Conto
Reservefond -Conto
Gewinn - und Verlust - Conto

Zins - und Provisions - Conto
Depofiten -Conte
Check - Conto

Pfennig -Sparkassen - Conto
Conto - Current - Conto , Creditores

Gelder verzinsen wir bei 6 monatlicher Kündigung mit 3 % p . a . ,
auf Check- Conto und bei kurzer Kündigung mit 22 , % p . a .

Oldenburg , den 30 . April 1889 .

240 Betten . Verpflegungskosten , einschließlich ärztlicher
Behandlung , Arznei , Bäder : 10 Mt. für bemittelte Mt . 1,872,912 58

Kinder 15 Mt . pro Woche . Aufnahmen finden am 1 .

und 15 . eines Monats statt . Damit verbunden ist ein

Pensionat für 20 Rnaben oder junge Leute , enthaltend

5 Zimmer mit je 1 Bett und 5 Zimmer mit je 3 Betten .

Benfiionspreis für erstere 6 Mk ., für legtere 4,50 Mt . pro

Tag und Bett . Für Juli und August beträgt der Pensions¬
preis 7 bezw . 5,50 Mark .

Die nächsten Kindertransporte erfolgen von Berlin und
je nach den einlaufenden Meldungen , von Dresden , Frank .

furt a . M. 2c . am 14 . Mai .

In der Zeit von Mitte Juni bis Mitte September
tommen nicht selten so zahlreiche Anmeldungen , daß Abwei¬

fungen erfolgen müssen . Für turbedürftigere Kinder ist
daher frühzeitiger Eintritt geboten .

Prospekte und ärztl . Meldungsformulare gratis . An =

meldungen werden baldigst erbeten .

Verwaltung des Seehospizes in Norderney .

Oldenburgische Spar - und Leih - Bank .
Wir vergüten für Einlagen mit :

3monatlicher Kündigung 2 % unter dem jeweili =
gen Discontsaz der Deutschen Reichs¬
bant , mindestens aber 2 12 %
höchstens

turzer Kündigung und auf Check Conto . 07

Paffiva .
ME . 133,257 86

14,785 06

11 23,264 84

1,142,505 29
237,659 9511

11
267,025 79

Mt 1,872,912 58

Oldenburger Genossenschafts - Bank , e . G.
J . R. Münnich . A. Hegemann .

Mit dem heutigen Tage eröffnete Achternstraße Nr . 36 unter der Firma

54,413 79

, ,M . Schulmann ' s Tuchniederlage "
eine Handlung deutscher und englischer Tuche . Buckskins , Kammgarne
und Paletôtstoffe , verbunden mit einem

Tuch Versandgeschäft .
Ich habe es mir zur Aufgabe gemacht , durch eine große sorgfältig zusammengestellte Auswahl der

neuesten Stoffe , von den billigsten bis zu den gediegensten Sorten , und durch den streng reellen Verkauf
zu wirklichen Engrospreisen

32 % p. a. etwas Hervorragendes zu bieten und halte mein Unternehmen allseitig bestens empfohlen .
2 %

Einlagen werden in beliebiger Summen angenommen ,
jedoch muß in der Regel eine Einlage mindestens 75 Mart
betragen .

Der jeweilige Discont der Reichsbant wird täglich in
unserem Coursbericht notirt .

Besonders bitte meine verehrten Kunden , mir auch ferner ihr Vertrauen zu bewahren und werde ich

Benau so billig " wie bisher verkaufen und auch die seit Jahren geführten beispiellos billigen
Buckskinreste

beständig auf Lager halten . Hochachtungsvoll

M . Schulmann .
Thorade .

Die Direction .

Propping . Jaspers .

Druck und Berlag von Ab . Littmann in Oldenburg Rosenstraße 42
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